
Besprechungen

Josefserzählung Gen 3 /a in den Blick der Genesis-Kommentarlandschaft dar.
Dies VOT allem eshalb, weıl auch fürWıeder wiırd dıe Einführung 7A6 ersten

Band kurz wıederholt, länger als iın den Benutzerinnen und Benutzer leicht
deren beiden Bänden fällt die Eınleitung ganglıch ist, die weder über 1ne spezıielle
Entstehungszeıt un Setting der behan- theologische Vorbildung noch über Spe-
elnden Texte AaUsS, dies 1St aber nıcht zi1alwıssen den Alten Orıent betreffend, 56
störend, sondern eher hilfreich, bleibt doch schweıge denn über Hebräischkenntnisse
die Sprache auch bel diesen Ausführungen verfügen. Dennoch biıetet ıne wI1ssen-
einfach, verständlich, pragnant und SPan- schaftlich-theologisch fundierte Basıs un
nend. Der Kommentar selbst ISt 1mM gleichen 1St eın wertvoller Leıittaden durch das für
Stil gehalten W1e€e in den ETrStEicCH beiden Bän- heutige Leser nıcht ımmer ohne weıteres
den Leserinnen un: Lieser, die die beiden verständliche Genesıisbuch. Man würde

siıch wünschen, da{fß diese Kommentarreıihevorangehenden Bände kennen, werden das
weıtgehende Fehlen VO Exkursen 1mM drit- auch auf andere alttestamentliche Bücher
ten Band bedauerlich tinden. ausgedehnt wiırd; allerdings Beibehal-

Insgesamt stellt dieser lıterarısch gehal- (ung eıner ANSCHNLECSSCHCH Zahl Exkursen,
teENE Oommentar ‚Urn Buch enes1s ıne W1€ S1e VOT allem den ersten Band auszeich-

Andreas Vonachaußerst wichtige Bereicherung iınnerhalb 11C  e

Kırchengeschichte
Angenendt zeichnet dann den Weg der Mıs-ÄNGENENDT, Arnold: Liudger. Mıssıonar

Abt Bischof 1mM trühen Miıttelalter. Muün- sıonstätigkeıt der Kırche nach, VO Miıssı1-
SPET: Aschendorff 2005 196 24,80 onsbetehl Chraisti]ı ausgehend, dem aut dıe

Bekehrung VO Völkern angekommen se1n
Das Bıstum unster ın Westtalen tejerte 1MmM soll, un nıcht sehr VO einzelnen Men-
Frühjahr 2005 se1ın 1200)jähriges Bestehen. schen. Anschaulich zeıgt der Autor, WwW1e
eın eTStGT Bischot W AT der heılıge Liudger diese Tätıgkeıit ımmer weıtere Teıle Miıttel-
(um 742-809). Zur Vertiefung hat Arnold un Nordeuropas einbezog, un: W1€e sıch
Angenendt, eın profunder Kenner des UuTro- dazu das spate Merowingerreıch un das
paıschen Frühmiuittelalters, einen Intorma- karolingische Reich ausländıischer Kräfte,
tionsband Liudger verfafst, welcher reich angelsächsischer Mıssıonare, WI1€ Willi-
bebildert 1St un zugleich MmMIt den brord, Wıllıbald, Lioba us bedienten.
Forschungsergebnissen über diese eıt be- 1ssı1ıonare unı Mıssıonierte brachten Blut-
kanntmacht un: diese kritisch sıchtet. opfer: dıe einen für Chrıstus, dıe anderen

Er beginnt mıt den Wandlungen des tür hre Freıiheit. Auf verlorenem Posten
Liudger-Bildes ın den etzten beiden Jahr- stand Alkuıin, welcher wıiederholt anmahn-
hunderten: VO der TOMMEeEeN Hıstorien- e da dıe Taute LLUTr treiwillig empfangen
malerei hın zZu vaterländisch verdienten werden könne. Aus heutiger Sıcht erscheint
Liudger; VO treien, kühnen Germanen hın diese Missı:onswelle wen1g ersLaun-

ZU davon gereinıgten, kritisch gesichteten ıch als oberftflächlich. Im zweıten 'Teıl
un: damıt wen1g anschaulichen Liudger 1n 574 stehen Liudger, dıe Gründung Müuüun-
der zweıten Hälfte des 20. Jahrhunderts. un des Klosters Werden 1m Zentrum.
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Besprechungen

Angenendt kommentiert NMEeUECSLE Ausgra- Jahrhunderts über dıe Fragen: Wıe 1st die
bungsbefunde, erganzt durch eın aktuelles kırchliche Organısatıon aufzubauen, hier-
Literaturverzeichnis. archisch oder doch eher synodal? Welche

Der Vertasser zeıgt nıcht 11UTr eınen Raolle sollen dıe Klöster spielen? Soll der
letztlich „erfolgreichen“ Sı1egeszug christ- Abt dem Bischof stehen oder, UMSC-
lıcher Mıssıon; verschweigt auch nıcht kehrt, der Bischof ntier dem Abt? Ist in die-
dıe Opfter und die Fragwürdigkeıt manchen SCT Kırche Raum für reg10nale Rıten der Sa-
Vorgehens. Deswegen sınd Friesen un kramentenspendung, oder 1sSt der römische
Sachsen un! andere natürlich keine „guten Stadtrıtus maßgebend? Hıstorisch oingen
Wıilden“. Ö1e streıten sıch, bekämpfen e1IN- die Antworten bekanntlich 1ın Richtung des
ander, kennen Menschenopfter un praktı- Zentralismus. Wenn Angenendt über das
zieren Kındstötung, VOT allem, WE eın Jahrhundert schreıbt, wiırd das 2018 Jahrhun-

dert verständlicher. Von besonderem Inter-Mädchen A Welt kommt. Liudgers Mut-
ter. ware eiınahe Opfter solchen triesischen S ist, W1e€e Forschungen der modernen
Rechts geworden. Ethnologie Patenschaft un! Adoption ın

Angenendt lenkt den Blick auch auf 1N- Asıen un Afrıka das europäische Frühmuit-
nerkirchliche Diskussionen des VAS un:« telalter erhellen. Norbert Brieskorn 5

IESEM HEFT
Zum Auftakt der VO bıs November 2006 tagenden Vollversammlung des Päpstlichen
Rates ZUrTr Förderung der Einheit der Christen hijelt dessen Präsident WALTER KARDINAL
KASPER eın Reteratz aktuellen Stand der Okumene. Er spricht strıttıge Fragen ebenso
W1e€ 1NECUC Herausforderungen und Aufgaben un:! eendet seıne Überlegungen mıt fünf Punk-
tenN, worauf aus seıner Sıcht in der nächsten eıt ankommt.

IRMTRAUD FISCHER, Professorin für Alttestamentliche Biıbelwissenschafrt der Unversıität
Graz, stellt die 1mM VELSANSCHLCHIN Herbst erschienene „Bibel 1n gerechter Sprache“ VO  — Die darın
ZU Ausdruck kommende geschlechtergerechte Sprache, das Kanonprofil und die CGottes-
metaphern ertel S1e als 1ne wichtige Erganzung den deutschen Bıbelübersetzungen.

Dıie Dominanz des kultischen Reinheitsparadigmas hat das Verständnis VO Sexualıtät
über Jahrhunderte hınweg beeintlufßt unı oftt deren Abwertung beigetragen. HUBERTUS
LUTTERBACH, Protessor für Kirchengeschichte der Unı1versıität Essen, nımmt ıne chri-
stentumsgeschichtliche Vergewisserung VO  S

Auf dem Hıntergrund einer römischen Erklärung (Marz und einer sıch darau%
beziehenden Erklärung der Deutschen Bischotskonterenz (Aprıil analysıert DPETER
KRÄMER, Protessor für Kırchenrecht der Unıiversıität Irıer, die AT eıt kontrovers disku-
tierten Rechtsfolgen eınes Kirchenaustritts.

MARGIT ÄPPEL,; Miıtarbeiterin der Katholischen Soz1i1alakademie Osterreichs ksoe) 1n
Wıen, legt eın odell für das in Osterreich W1€e 1ın Deutschland polıitisch ebhaft debattierte
'Thema eınes bedingungslosen Grundeinkommens VO  $
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